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Trennung abgefehen wird, kann erheblich an Baukolten gefpart werden. Es

bleibt ja auch immer die zeitliche Trennung in der Benutzung für die ver-

fchiedenen Gefchlechter. Doch ii’c
auch hiervon mehrfach abgefehen,

was zu Unzuträglichkeiten auch bis-

her nicht geführt haben foll. Jeden—

falls find aber, wenn die Trennung

nicht durchgeführt wird, die Zellen

bis an die Decke hinauf fei’c zu um-

wanden.

le}2;_|;;„ Die Eintheilung der Wannen-

' ' ' bäder in mehrere —— mindeltens zwei

—— Claifen empfiehlt fich felbf’t bei

ganz kleinen Anitalten, weil die An-

fprüche an Bequemlichkeit der ver-

fchiedenen Bevölkerungsclafi'en zu Längoni'chnitt. Qucrkhnim

weit auseinander gehen. Die für bil- Fig. 81.

ligere Preife zu benutzenden Bäder .@ -

der niedrigeren Claife werden mei— = V0m 5001b3d

items in gröfserer Zahl vorzufehen “1 00Ynlmllfcn»

fein, als diejenigen der höheren Claffe, : ___— ‘/1er. “. Gr-

für deren Benutzung auch ein höherer 1LLL ir ‘ ir A

Preis gefordert werden kann Das \Vannc111ihii1-äjcriiz mit Aufflcllung der Wanne

Verhältmfs der Anzahl der verfchie— an der Schmalfeite.

denen Clalfen richtet fich nach der

Zufammenfetzung der Bevölkerung und wird in jedem einzelnen Falle erwogen

werden müifen. Zuweilen fügt man den nach Claflen eingetheilten Bädern noch

ein befonders vornehm ausgeftattetes Fig 85 _

Salon- oder Fürltenbad hinzu, das mei- _, __, ° " __ «—

itens aus zwei Räumen: dem Aus- und

Ankleideraum und dem eigentlichen Wß

Baderaum, beliebt. Um eine reich-

lichere Benutzungsfähigkeit und damit

eine Verbilligung der Preife zu er-
zielen, werden bei der niedrigiten

Claile der Bäder auch einem Bade-

raum zwei Aus— und Ankleideräume

hinzugefügt, fo dafs das Bad bereits

wieder benutzt werden kann, während

der vorige Benutzer fich ankleidet.

Abmifi‘iifi'ii1gen. Die Gröfse der Wannen-Bade- ’

räume fchwankt gewöhnlich zwifchen _ .,

1,80 m Breite ZU. 1,80 m Länge und 2,50‘“ \Vannenbad-Zellc mit Auffiellung der Wanne

Breite zu 4,00 “‘ Länge. Das zuerit an- ‚_ a“_ der L"mgfeite‘
. . (Vom Stadt. Viérordtbad zu Carlsruhc 173).

gegebene Mmdeftmafs darf nicht unter- 1/75 n_ Gr.

fchritten werden, während das ange—

gebene größte Mafs zuweilen noch überfchritten wird. Die lichte Höhe follte

nicht unter 2,50 "‘ und nicht über 4,00m gewählt werden. Ein gutes mittleres

Mais für eine Zelle ift 2,50 '“ Breite, 3,00 ‘“ Tiefe (Länge) und. 3,00 '“ Höhe.

Fig. 79. Fig. 80.

 

      
 

   

 

   
 


